
wickeln. Deshalb steht der Vor­
schlag zur Diskussion, die 
Milchviehherde auf 700 Tiere 
zu erweitern, die Milchleistung 
je Kuh im nächsten Jahr auf 
über 3000 kg zu bringen und 
in den folgenden Jahren plan­
mäßig zu erhöhen. Alle vor­
handenen Produktionsmittel 
sollen genutzt werden und des­
halb zum Beispiel die vorhan­
denen Altbauten rekonstruiert 
werden. Gegenwärtig sind die 
Genossen dabei, die konkreten 
Ziele bis 1970 in der Feld- und

In der Mehrzahl der übrigen 
VEG gibt es ebenfalls Anfänge 
zur Erarbeitung der Perspek­
tivpläne. Die Voraussetzungen 
dazu wurden in den Mitglie­
derversammlungen unserer 
Partei in den Monaten Okto- 
ber/November 1964 geschaffen. 
In der Mehrzahl ließen die 
Mitgliederversammlungen er­
kennen, daß sich die Grund­
organisationen den Beschlüs­
sen entsprechende Konzeptio­
nen für ihre Arbeit während 
der Perspektivplandiskussion 
erarbeiteten, die meistens zum 
Inhalt haben:
1. Die Aktivität der Grund­

organisationen verstärken, 
insbesondere die erzieherische 
Holle der Parteigruppen er­
höhen und jedem Parteimit­
glied die den konkreten Be­
dingungen entsprechenden 
Perspektivaufgaben des Be­
triebes und die sich für jedes 
Parteimitglied daraus erge­
benden Schlußfolgerungen 
begreiflich machen.

2. Eine umfassende politische 
Massenarbeit im Verantwor­
tungsbereich der Grundorga­
nisation organisieren, indem 
zum Beispiel in der ständi­
gen Produktionsberatung in 
den Gewerkschaftsgruppen, 
dem Frauenausschuß, der 
FDJ-Grundeinheit, in den 
Brigaden und Meisterberei-

Viehwirtschaft genau zu be­
rechnen und den zu erreichen­
den Entwicklungsstand für die 
einzelnen Jahre auszuarbei­
ten.
Ausgehend vom erreichten 
Stand der Qualifikation aller 
Landarbeiterinnen und Land­
arbeiter werden auch die not­
wendigen Qualifizierungsmaß­
nahmen ausgearbeitet. Es gibt 
auch erste Vorstellungen, was 
sich im Dorf vor allem zur 
Verbesserung der Lebensbedin­
gungen weiter verändern soll.

chen usw., die perspekti­
vischen Probleme erläutert 
werden. Teilweise sehen die 
Konzeptionen vor, die Pro­
bleme auch in den Gemeinde­
vertretungen, Ortsausschüs­
sen der Nationalen Front und 
Schulen zu beraten.

3. Unmittelbare Schlußfolge­
rungen zur Hebung der Bo­
denfruchtbarkeit ziehen, des­
halb die Herbstarbeiten — 
besonders die Herbstfurche — 
schnell zu beenden oder not­
wendige Maßnahmen einzu­
leiten, um die Kuhbestände 
zu erweitern, ihre Leistun­
gen zu erhöhen und ein hohes 
Wachstum der Schweine­
fleischproduktion im kom­
menden Jahr zu sichern. Oft­
mals werden auch Vorschläge 
aufgenommen, die zur wei­
teren Anwendung des 
wissenschaftlich - technischen 
Fortschritts und zur breite­
ren Qualifizierung der Werk­
tätigen führen sollen.

Es muß jedoch gesagt werden, 
daß noch nicht alle Grundorga­
nisationen solche konkreten 
Festlegungen treffen. Wieder­
holt wird versäumt, genau zu 
überlegen, wie die Grund­
organisationen die Kontrolle 
über die Durchführung der 
festgelegten Aufgaben sichern. 
Welche Ergebnisse der Per­
spektivplandiskussion für die

Entwicklung unserer VEG 
bringt, hängt wesentlich von 
der Anleitung, Hilfe und Kon­
trolle der Parteiorganisationen 
in den VEG durch das Büro 
für Landwirtschaft der Be­
zirksleitung ab. Wir können 
einschätzen, daß eine gewisse 
Verbesserung der Parteiarbeit 
in den VEG erreicht wurde. 
Die Anleitung durch das Büro 
ist so organisiert, daß die Schu­
lung der Parteisekretäre bzw. 
-leitungen in der Parteiorgani­
sation des jeweiligen Anlei­
tungsbereiches stattfindet, wo 
die besten Erfahrungen ver­
mittelt werden können. Ein 
Anleitungsbereich umfaßt die 
Parteiorganisationen, die ent­
sprechend der Leitung nach 
dem Produktionsprinzip im 
wesentlichen die gleichen Auf­
gaben haben, wie zum Beispiel 
die Parteiorganisationen der 
VEG der WB Saatzucht, der 
WB Tierzucht oder der VEG, 
die sich in der Altmark vor­
wiegend der Aufzucht von 
Färsen widmen usw. Diese 
Form der Anleitung ersetzt 
selbstverständlich nicht die 
unmittelbare Arbeit des Büros 
mit den Grundorganisationen 
der VEG.
Eine wichtige Erfahrung be­
steht darin, daß sich das Büro 
regelmäßig mit der Partei­
arbeit in den VEG beschäftigen 
muß, und die Mitglieder und 
Mitarbeiter des Büros sich in 
ihrer operativen Arbeit stärker 
auf die dem Büro direkt unter­
stellten Grundorganisationen 
konzentrieren, vor allem deren 
Mitgliederversammlungen be­
suchen. Nach Ablauf eines je­
den Monats schätzt unser Büro 
zum Beispiel die Mitglieder­
versammlungen deS voran­
gegangenen Monats ein und 
zieht daraus Schlußfolgerungen 
für die weitere Arbeit.
Es kommt darauf an, jede Par­
teiorganisation zu befähigen, 
selbständig die Beschlüsse der 
Partei im Verantwortungs­
bereich voll zu verwirklichen.
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